
439

Sommer-, als auch Wintergerfte gefäet. Die Gewichte per Heftoliter, wie jte durch zahlreiche

präcife Wägungen ermittelt wurden, find fehr befriedigend. Die Getreideproducte gebirgiger

Lagen weifen in der Regel höhere Durchjchnittsgewichte als die der Thalböden auf.

Die Hauptfrucht, der Mais, welcher überall, wo das Klima jeinen Anforderungen

nur halbwegs genügt, die erjte Stelle einnimmt und jtellenweife noch in einer Höhe bis

zu SOO Meter gedeiht, wird meist in grobförnigen Sorten gebaut.

In den rauheren Hochlagen, bejonders der farftigen Theile des Landes hHerrichen

Hafer, Gerfte, Spelz und Krupnif vor. Der Roggen ift im allgemeinen weniger verbreitet,

als die angeführten Getreidearten und wird in manchen Gegenden, obwohl alle Bedingungen

 

 

Artbosnijcher Ernteiwagen.

zu feinem Gedeihen vorhanden find, in nicht recht erflärlicher Weife vernachläffigt. Es jcheint,

daß das aus feinem Mehle hergeftellte Gebäcd dem Gejchmacke der Bevölferung nicht zufagt.

Der Tabakfbau hatte, obwohl die Elimatijchen und Bodenverhältniffe jpeciell in der

Hercegovina der Gewinnung eines qualitativ jehr hoch ftehenden Productes günftig find,

nur untergeordnete Bedeutung. Das Product war mit Ausnahme der in Trebinje gebauten

Tabafe, die fich guten Aufes erfreuten, minderwerthig und die Production, welche nur

circa 10.000 Metercentner jährlich betrug, nicht hinreichend, den inländischen Bedarf zu

decken, fo daß große Mengen Tabak, namentlich Burfitichan und Jenidge, von auswärts

bezogen werden mußten.

Ebenfo mangelhaft wie der Feldbau wird die Viehzucht betrieben. Möglichit frühe

Heranziehung jedes Thieres zur Nuleiftung ift für den Bauer eine Negel, von welcher er


